
Besprechungen

möglichkeiten der physischen und technıischen lıgen Werks x1ibt Büdeler Bılanzen, Analysen
5Systeme‘. Der dynamische Funktionsorganıs- und Dokumentatıon ZU Projekt Skylab,
111US uUuNsCcCICS Planeten, 1in dem olobal umspan- Tolle beschreıibt Spacelab als Weltraumlabor
nende Kreisläufe und Strömungen wiırken, der Zukunft, schließlich o1bt Heuseler
blieb bıs dahın unbekannt“ (Heuseler, Vor- einen Ausblick auf eın europäıisches Erderkun-
wort) Entsprechend Sagt Dr Fletcher, der dungsprogramm. Haas SJ
Leıiter der amerikanıschen Weltraumbehörde
NASA „Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlich-
keit werden die bestimmenden Elemente des BEURLEN, Karl Geologıe. Die Geschichte der
zukünftigen amerıkanıschen Raumfahrtpro- rde un des Lebens Stuttgart: Franckch’sche
STaIıns se1n. Dıie Raumfahrtforschung wırd Verlagshandlung 1975 318 s7 8 / Abb 158
nNun azu dıenen, den Planeten rde besser Zeichn Lw 45 —
und rationeller erTIOrs  en und HULZCH; An o&  9 verständlichen (d. h mMi1t nıcht
als 1es bisher yeschehen ISt ( Vorwort). In- allzu vielen Fachausdrücken belasteten) Eın-
7zwıschen sınd die Weltraumaufnahmen tührungen 1n die Geologie errscht be1 u1ls

einem unentbehrlichen Arbeitsmittel der (Geö- eın wirklıcher Mangel. Das vorliegende Werk
wissens  A geworden. Die Zielsetzung tormu- füllt diese ücke Aaus, da S einerselts tachliıch
lıert Heuseler folgendermaßen: „Die Aus- hervorragend informiert un VO einem
wertungen der weltweıtenSund Sky- kenntnisreichsten Geologen vyeschrıeben
lab-Aufnahmen werden Jjetzt dazu beitragen, ISt, andererseıts 1n einem flüssıgen Stil (unter-

stutzt durch zahlreiche instruktıve Abbildun-dıe Sıcherung un Humanısıerung des mensch-
lichen Lebensraumes voranzutreıben SOW1e >>  C un Zeichnungen) uch schwıerige geolo-
multi- und internationale Erdforschungspro- yische Verhältnisse darzustellen Welß Der
jekte und -pTrOSrFamme einzuleiten. Dieser TPat- Vertasser beginnt mMi1t einem Blick 1n die deut-
estand weckt enn uch dıe Hofftnung, da schen Landschaften und MmMIi1t otızen AaUus der
eıne globale Gemeinschaftsaufgabe den Punkt Geschichte der Geologie. Auch 1n den spate-
erreichen läfßt, dem dıe DSESAMTE Mensch- H63 Kapiteln lenkt Beurlen immer wiıeder
heit eın verantwortungsbewulstes Selbstver- den Blick 1n dıe (besonders süddeutsche) hei-
ständnıs dem Planeten rde finden wırd“ miısche Landschaft. Sowohl Text W 1e ahl-
(Vorwort). reiche Abbildungen lassen erkennen, da{fß der

In dem vorliegenden, 1n jeder Hınsıcht Verfasser viele re 1n üdamerika velebt
großartıgen Kartenwerk werden 7A0 ersten un veforscht hat In vIier orofßen Abschnit-
Mal Weltraumaufnahmen VO Europa (von ten wird eın Überblick ber die Geschichte
Gibraltar bıs FAL Ural;, VO: Nordkap bıs der Erde und des Lebens gegeben: ZUEeTst

Sızılıen) geze1gt, „obwohl viele dieser Autf- werden dıe Gesteıine, das „Materıal der Erd-
nahmen für dıe Oftentlichkeit eigentlich noch rinde“, dargestellt —9 )) sodann werden
ımmer Verschlufß stehen“ (7) Im ersten die „Wıirkungen AaUuS$ der Tietfe“ (Vulkanısmus,
Teıl, der mehr der Einführung dient, be- vertikale Erdkrustenbewegungen, Brüche und
chreıbt Kamıiınskı „Die rde der Falten, horizontale Verlagerungen, eben)
bekannte Planet“, Heuseler „Raumfahrt- beschrieben: schließlich werden die Methoden
aktıvititen ZUT Erderkundung“, Brucker erdgeschichtlıcher Auswertung (Lagerungsge-
„Geographie AaUus der Umlaufbahn“ un SCTUZ; Formatıionsprofil und seıne Aufgliede-
schliefßlich Heuseler „Eın Bild VO  e} LUuNns, erdgeschichtliche Korrelatıon der Pro-
Europa” und „ELuropa AaUS dem A Es tol- fıle, absolute Altersbestimmung) erortert. Den
SE annn Karten und Beschreibungen VO Abschlufß des Werks bıldert der umfangreiche
Einzelgebieten (42-135), wobel den thematiı- (174—312 und vielleicht gelungenste Ab-
schen Einzelkarten bestimmter Gebiete dıe schnıtt ber den Ablaut der Erdgeschichte MI1t
Weltraumaufnahmen dieses Gebiets Al dem Aufstieg der Lebewesen bıs herauf ZUuU

übergestellt sınd Im Schlußteil dıeses einma- heutigen Menschen. Die Stärke des Vertassers
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lıegt ıcht LEL 1in der Kunst der verständlıichen ernähren sıch hauptsächlich VO Bıenenwachs,
das S1e mMi1t Hılte eines In ıhrem Darm woh-Darstellung, sondern auch darın, Zusammen-

hänge A sehen, Durchblicke geben, nenden Pılzes verdauen vermogen. Da der
Aa{fß INa manche alte Vorstellung aufgeben Vogel selbst ıcht die Kraft besitzt, bıs 74 den
mu{($ Eın Werk, das auch eiınen nıcht-natur- Waben des Bıenennestes vorzudrıingen, V1T -

7issenschaftlichen Leser tief bereichert. chaflt sıch elegant eiıne Hıltfe C]
Haas SJ Menschen der honigliebende Tiere (Z Ho-

nıgdachs aın das VO Vogel entdeckte Bıenen-
esSEtE Dies gyeschieht durch eın auffälliges Flug-

Brehms Neue Tierenzyklopädie. Band Vö- und Gesangsverhalten. Der Vogel kann VO

gel Freiburg: Herder 1975 AD  CO O 400 weıther den Menschen ZU 1enennest heran-
Farbb E 138,— führen. Der Mensch öffnet das Nest, nımmt

Miıt dem Band 1sSt bereıts dıe Häilfte den Honig und überlä{ßt Waben und Larven
dieses Prachtwerks erschıenen. Man mu{l Ver- dem auf einem Zweıg 1ın der unmıttelbaren
leger und Herausgeber diesem Termın SEA“ Niähe auf seinen Anteil wartenden Vogel In
tulieren, denn 6S exIistliert 7A0 R® Zeıt kein Veli- dıe gleiche Ordnung gehören xuch dıe farben-
gleichbares 1lLAawer 1n der Zoologie. Au prächtigen Tukane, dıe geradezu 1Nne Heraus-
der eCu6e Vogelband übertrift} wiıieder alle forderung der Farbfotografie darstellen. Es
Erwartungen: eın Fest der Farben un For- folgen die Rackenartigen, Irongons, Maus-
men! Die Ordnung der Sperlingsvögel wird vögel un dıe Seglerartigen. Zu letzteren. BE-
abgeschlossen. Es finden S1' darunter be- hören die „fiegenden Edelsteine“, dıe Koli-
kannte Gestalten W 1e€e diıe Rabenvögel, Pırole, S Dıe Ordnungen der Schwalmvögel, der
Schwalben, Lerchen und die Leierschwänze. Eulenvögel un der Kuckucksartigen eschlıe-
Es olgt die Ordnung der Spechtartigen, sen den Band der Tierenzyklopädie,
denen auch dıe Honiganzeıger gehören. Diese autf deren Besıitz 199028 stolz seın darf.
zeıgen eın SallzZ erstaunlıches Verhalten: S1e Haas

Theologie
EBELING, Gerhard: Studium der Theologie. Difterenziertheit für eıne sachlich relevante
Eıne enzyklopädische Orıentierung. Tübingen: Zusammens  Au fruchtbar machen vermag“”
Mohbhr 1975 XVI,; 190 (Ü IB 446.) Kart (22)
15,80 Der umftfangreiche Stoft 1St In zwölf ylerch-

Das vorliegende Bändchen gehört den gewichtige Kapitel eingeteilt, VO denen das
Versuchen e1ınes theologischen Grundkurses, eıne Problemeinführung bietet, während
1er verstanden als „Orientierungsanleitung“ die anderen Einzeldisziplinen gew1ıdmet siınd

Für den Gesamtversuch aufschlußreich 1St iıhre(2) für alle, „dıe gesamttheologischer Be-
sSInnNUunNg interessliert siınd“ VID Neben der Anordnung 1n relı orößere Teıle, wobei vier
1MmM Untertitel angedeuteten enzyklopädischen aufßßertheologische Komplexe (Religionswis-
Inftormation ber dıe einzelnen theologischen senschaft, Philosophie, Natur- und elistes-
Dıiıszıplinen oll darum 1n der aktuellen Orıen- W1ssens:  aften,; Humanwiıssenschaften) Z WI1-
tierungskrise VOT allem das „Ganze der Theo- schen die bıblıschen und dıe systematısch-
logie“ 1n den BlickS und urchsıch- theologischen Disziplinen eingefügt sınd, selbst
t1e gemacht werden. Was Ebeling über dıe ber dıe Kırchengeschichte herumgruppiert
Infrastruktur neutestamentlicher Wissenschaft werden. Di1e „Kırchengeschichte als unıversal-
bemerkt, ıllustriert se1ine Absıcht überhaupt: SE theologische Diszıplin“ (I1) bılder Iso für
„Entscheidung ware > eıiınen solchen Zugang den [9) der Geschichte her denkenden Ver-
ZU Ganzen vewınnen, der die hıstorıische tasser dıe Mıtte se1ines Unternehmens, dessen
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